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Ser Zirkel der Asüssisch-eoth-
ringischen Skudeukeu.

Ein Kenner der Verhältnisse schreibt uns : Die
Straßburger Universität scheint endlich einmal eine
Beleuchtung nach dem Weshalb, Warum und Wohin
erhalten zu sollen . Wie man sieht, mußte es schon
dick kommen , bis der Senat der Universität Straßburg
es endlich für nötig fand, eine Untersuchung gegen
diese akademische Verbindung einzuleiten. Jeder in
die Studentenverhältnisse der Straßburger Univer¬
sität Eingeweihte muß sich wundern , daß die oberste
Behörde der reichsländischen Universität nicht schon
lange die Sonde an diesen Auswuchs des Straßburger
akademischen Lebens gelegt hat , ja noch mehr, daß die
Bildung einer studentischen Verbindung , der doch of¬
fensichtlich die Pflege französischen Geistes ver¬
körpert in krassestem Chauvinismus Ziel und End¬
zweck von jeher war , überhaupt die Genehmigung
des Senates hat finden können. Mag der „Zirkel*
auch nach außen hin „Pflege und Studium franzö¬
sischer Literatur und Kunst" oder ähnliche vielver¬
sprechende und täuschend « Ab sichte« auf sein Banner
geschrieben und dem Senat gegenüber angegeben ha¬
ben : innere Absicht und Zweck des Vereins mußte
jedem Klarsehenden unverkennbar fein und Hütte dä¬
mm auch dem Straßburger Senat nicht entgehen
dürfen .

Run muß man andererseits allerdings auch zuge¬
stehen, daß auf einem Boden, auf dem das Volksleben
io verzackt ineinandergreift wie gerade in Strahburg ,
die Grenze zwischen Gut und Böse fließend , der
Schritt von einem zum andern Nein ist und dämm
in Momenten der Entscheidung die größten Zweifel
entstehen können. Aber auch die Schwierigkeiten
einer solchen Entscheidung zugegeben, Hütte der Straß¬
burger Senat aus den Fruchten, die dieser Baum
zeitigte, doch recht bald erkennen müssen , wie es um
denselben stand. Dauernd hat sich der Senat in den
letzten Jahren mit Klagen zu beschäftigen gehabt, die
einzelne Mudenten oder ganze Verbindungen gegen
den „Zirkel" anstrengten und fast durchweg hat der
„Zirkel" dabei in einer Weise abgeschnitten , die allem
andern, nur nicht den prahlerischen Idealen entsprach ,
von denen die angeblich gehaltene Rede im Semester¬
bericht trieft. Wer die Straßburger Verhältnisse
kennt, weiß, daß bei den jährlich oft zu wiederholten
malen die deutschen und französischen Zeitungen
.schmückenden" Radauszenen zwischen Altelsässern und
Altdeutschen, di« besonders häufig in einem Stamm¬
lokal der elfteren stattsinden, nur zu oft Angehörige
des „Zirkels" eine Rolle spielen . Wie es hierbei und
nachher zugeht, mag ein kurzes Streiflicht beleuchten :
Am 16. Dezember des vorvorigen Jahres hatten wie¬
der einmal 20 Angehörige des „Zirkel" unter Unter¬
stützung von Wirt , Kellnerin und Zapfburschen drei
reichsdeutsche, jedoch im Elsaß geborene Studenten
nach vorheriger „zünftiger " Beschimpfung und an¬
schließender gegenseitiger Keilerei, zum Lokal hinaus -
geworsen . Als die Sache von Seiten der drei reichs-
deutschen Studenten zur Anzeige beim Senat ge¬
langte , kam das Disziplinaramt zu dem Beschluß , daß
es zwar im Prinzip den drei Studenten zustimme ,
eine Prügelei unter Studenten , als im Wiederspruch
zu den Universttätsgesetzen stehend , jedoch keineswegs
billigen könne . Deshalb laute das Urteil gegen alle ,
bei denen Tätlichkeiten festgestellt werden konnten ,
auf Androhung der Relegation . Es sei jedoch gleich¬
zeitig sehr zu bedauern , daß von allen Mitgliedern
des „Zirkels" kein einziges zugegeben hat , tät¬
lich gewesen zu sein und daß auch nur ein einziges
MitFied des „Zirkels" dem Disziplinaramte bekannt
wude, und zwar nur dadurch , daß es von den be¬
teiligten drei reichsdeutschen Studenten bestimmt fest¬
gestellt wettren konnte .

Dies Bild, eines von vielen, genügt vollauf, um Tun
und Treiben derjenigen zu kennzeichnen , die in
„Frankreich das Land der Großmut , des Fortschrittes
und der großen Gedanken" sehen und verehren . Es
hätte aber auch genügen sollen , den maßgebenden
Kreisen in Strahburg die Augen zu öffnen über das
lichtscheue Werk dieser Gilde. Dann wäre es wohl
auch nicht m diesem alles Matz des Erlaubten über¬
steigenden jüngsten Streich gekommen und der Senar
hätte sich auch nicht den Vorwurf gefallen lasten
mästen , indirekt durch Duldung einer solchen Ver¬
einigung der schweren deutschvölkischen
Arbeit im Elsaß einen Stein in den Weg zu
werfen . Dem „Zirkel" ist nun durch endgültige
Auflösung ein für allemal die Möglichkeit der¬
artiger chauvinistischen Fanfaronaden genommen.

kundschau.
Versorgung der überzähligen Hoboisten.

Der neue Militäretat hat bekanntlich die Zahl der
Musiker und Hoboisten bei den einzelnen Truppen¬
teilen nicht unbedeutend herabgesetzt , so daß ca. 1000
Hoboisten in Wegfall kommen. Die die Entlassung
der bisher etatmäßig angestellten Hoboisten, Trom¬
peter ufw. unverschuldete Härten zur Folge haben
würde , so hat die Militärverwaltung , wie der „Inf .

"
mitgeteilt wird , bestimmt, daß sie in die ersten frei¬
werdenden , ihrer militärischen Ausbildung und musi¬
kalischen Fähigkeit entsprechendenStellen ihres Stand¬
ortes einzureihen sind . In den Fällen , in denen sich
dies nicht ermöglichen läßt , dürfen die Gebührnisse
über den Etat verausgabt werden, und freie Hilss -
hoboistengebührnisse sollen gegebenenfalls für über¬
zählige Hoboisten usw . verwendet werden.

Gegen die Aleischteuerung in Frankreich
werden immer dringlichere Beschwerden laut . Man
weift namentlich darauf hin, daß seit zehn Jahren
die Fleischpreise sich fast verdoppelt haben . Die Kon¬
sumenten protestieren gegen die Forderungen der
Fleischer ; die Fleischer ihrerseits beteuern, daß sie
kaum noch ihren Lebensunterhall verdienen. Sie

haben deshalb eine Generalversammlung einberufen,
zu der die Abgeordneten von Paris eine Einladung
erhallen haben . Der Vorsitzende ihres Syndikats ,
Lesevre, führt die Krise auf verschiedene Ursachen
zurück. Einerseits verminderten sich di« französischen
Viehbestände trotz der Erhöhung der Zolltarife, die
ihr Anwachsen verursachen sollten. Rinder und Stiere
gehen zurück : die Zahl der Schafe ist von 21 aus 17 )4
Millionen gefallen. Andererseits werde die Einfuhr
durch die Alle und die Strenge der sanitären Maß¬
regeln fast unterbunden . Schließlich habe auch die
starke Ausfuhr von Vieh aus Frankreich die Fleisch¬
not gesteigert.

Französische Zustände .
Wieder sind nachts auf der Ost - , Staats - und Paris -

Lyon-Mittelmeerbahn an wenigstens 20 verschiedenen
Mellen Sachbeschädigungenan Weichen , Signalen und
Telegraphenleitungen begangen worden . Es ist voll¬
kommen klar, daß es sich um einen weitverzweigten
genau verabredeten Anschlag handelt, an dem zahl¬
reiche, einem heimlichen Losungswort gehorchende
Missetäter beteiligt find . — Der Kabinettsrat befaßte
sich mit der Vorbereitung eines neuen Gesetzes über
die gerichtllche Verfolgung des Salnüage in den öfsent-
kchen BetriÄren, besonders aus den Eisenbahnen.

Disziplinlosigkeit in der französischen Armee .
Aus Laon wird folgender Vorfall gemeldet: In

i«m Arsenale machte ein Feldwebel um 11 Uhr nachts
die vorgeschriebene Runde , und als er zur Wache kam,
da fehlte dort der Wachkommandant, der Brigadier
Gravez. Bevor noch der Feldwebel Aufklärung da¬
rüber erhallen konnte , eilte Gravez herbei» einen Re¬
volver in der Hand. Er war schwer betrunken und
erklärte seinem Vorgesetzten , er würde ihn nieder¬
schießen, wenn dieser Anzeige gegen ihn erstatten
sollte . Mein der Feldwebel meldete vorschriftsmäßig
den Vorfall am nächsten Morgen , worauf eine Ab¬
teilung Artilleristen damtt beauftragt wurde, Gravez
feftzunehmen. Dieser fetzte sich jedoch mit drei Mann
zur Wehre und erst, als Gewalt angewendet wurde,
konnte er gebändigt und mit den drei anderen Sol¬
daten zusammen verhaftet werden . Einem Artilleri¬
sten wurde dabei durch eine Revolverkugel die Hand
durchbohrt.

Kleine Rundschau.
Lin „Afrikaner" geadelt. Kammergericht.-Reseren»

dar, Hauptmann der kaiserl . Schutztruppe für Deutsch-
Ostafrika a . D., Hans Ramsay ist in den preußischen
Adel in Anerkennung der persönlichen Bravour und
der guten Dienste welche der Genannte in verschie¬

denen Gefechten gezeigt und geleistet hat , ausge¬
nommen worden. Er entstammt einem alten schotti¬
schen Adelsgeschlecht.

Die Deutsche Statistische Gesellschaft ist in Dresden
unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs a . D. von
Mayr gegründet worden.

Die Bevölkerung Bayerns betrug am 1 . Dezember
1910 6 887 401 gegen 6 524 372 am 1 . Dezember 1905.
Sie wuchs im letzten Jahrfünft also um 363 029 Per¬
sonen, d. i. 5,6 Prozent . An dieser Mehrung find die
unmittelbaren Städte mit 148 055 , die Bezirksämter
mtt 204974 beteiligt.

Milchgewimnmg Deutschlands. Die Zahl der Milch¬
kühe innerhalb des Deutschen Reichs wird auf etwa
10 500 000 Stück zu veranschlagen sein . Im Durch¬
schnitt dürste jede derselben im Jahr rund 2000 Liter
Milch liefern : mithin umfaßt Deutschlands Milchge¬
winnung im Jahr 21 000 000 000 Liter , deren Gesamt¬
verkauf mindestens 2 100 000 000 -K zu schätzen ist.
Der Wert des jährlich in Deutschland geernteten Brot¬
getreides ist aber auf 2 250 000 000 -K zu veranschla¬
gen, derjenige der Erzeugnisse des Bergbaus auf
1500000000 Ul , der Eisenhütten auf 26 000000 Ul.

Preissteigerung des österreichischen Monopolkabaks.
Dom 1 . Juli d. Is . an ist in Oesterreich -Ungarn eine
Preissteigerung für Mvnopoltabak usw . vorgesehen,
die der Staatskasse eine Mehreinnahme von 63,4 Mil¬
lionen Kronen erbringen soll.

Aus de« Parteien.
Die liberalen Arbeitervereine .

Der Dertretertagder bayerischen liberalen Ar¬
beitervereine findet vom 23 . bis 26 . Juni in Mün¬
chen statt. Eine liberale Versammlung im Wittels -
bacher -Garten leitet am Abend des 23 . Juni die Ta¬
gung ein . Landtagsabgeordneter Hübsch spricht über
„Bayerische Arbeiterpolitik"

, Rechtsanwalt Kohl über
„Der nationale Arbeiter und das Erfurter Pro¬
gramm "

. Am 24 . Juni vormittags 9 Uhr tagt im
Jngolstädter Hof der Vorstand und nachmittags von 2
bis 7 Uhr die Bertreterversammlung : am nächsten
Tag findet die Schlußsitzung statt. Die Vertreter der
liberalen Arbeitervereine werden auch an der Sonn¬
wendfeier auf dem Saloatorkeller teilnehmen und
einen Ausflug an den Kochel- und Walchensee machen.

Gegen Arhr. Heyl zu Herrnsheim ?
Zu der Nachricht von einer nationalliberalen Gegen¬

kandidatur gegen Freiherr« v . Heyl bringt dessen Organ ,

KiMlienlüeill ll« MlMld« MIM "
Nachdruck und WettcrOerdreitunguuierer mit Norrespandtiizzeichtu versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Der Kaiser in Hamburg .
Hamburg , 18. Juni . Der Kaiser hielt heute vor¬

mittag an Bord der „Hohmzollern" Gottesdienst ab ,
an dem außer der Prinzessin Viktoria Luise und dem
ebenfalls eingetroffenen Prinzen August Wilhelm mit
Umgebung teilnahmen: Gesandter v . Bülow mit Ge¬
mahlin, oie Bürgermeister vr . Predöhl , Burchard und
Generaldirektor Ballin . Das Luftschiff „Parseval 6" unter
Führung des Oberleutnants Stelling kreiste nach der
Ankunft des Kaisers längere Zeit über der Hohmzollern .

Hamburg , 18. Juni . Der Kaiser begab sich mit
Pnnz und Prinzessin August Wilhelm und Prinzessin
Viktoria Luise gegen 2^- Uhr von der „Hohenzollern " nn
Schimmelviererzuge zu den Rennen bei Horn , wo
er gegen 3 Uhr eintraf. Die Herrschaften wurden vom
Vorstand des Hamburger Rennklubs in die reichge¬
schmückte Hofloge geleitet. Die Musik spielte die National¬
hymne . Die Rennbahn war überaus stark besucht. Das
Publikum begrüßte den Kaiser , der die Uniform des
Königsulanenregnnents trug, nnt stürmischen Zu¬
rufen . Die Herrschaften sahen das Rennen um die
silberne Peitsche, worin W. Schultz auf Herrn Haeufers
„ Cambronne " siegte. Es folgte das Rennen um den
Großen Hansapreis, worin Pakheisers „Star " erster
umroe . Hieraus gingen bei dem Kaiserin Auguste- Viktoria -
Jagdrennen acht Pferde zum Start . Als erster ging
Oberleutnant v . Egan - Krieger auf I . Kuehus „Trotz¬
köpfchen " durchs Ziel ; zweiter wurde Oberleutnant
v . Pagenhardt auf seiner „Jrmingard " , dritter
Leutnant Braune auf Westens „Doppelgänger" , vierter
Leutnant Moßner auf Mecklenburgs „Edfu" . Drei
Pferde sind schürzt. Prinzessin August Wilhelm über¬
reichte dem siegenden Reiter des Handicaps den Ehren¬
preis der Kaiserin , einen goldenen Pokal. Gegen 5 Uhr
verließen der Kaffer und die höchsten Herrschaft« ! unter
den Hochrufen des Publikums die Bahn.

Prinz Joachim von Preußen .
Berlin , 19. Juni . Das „Militärwochenblatt" meldet :

Prinz Joachim von Preußen , König !. Höhest, im 1.
Garde-Regt . zu Fuß , wurde zum Oberleutnant be¬
fördert .

Abänderung der Aahrkarteufieuer .
p . Berlin » 19. Juni . (Eig. Drahtber .) Wie ich höre,

wird eine der ersten Vorlagen, die den neuen Reichstag
beschäftigen wird, ein Gesetz -Entwurf wegen Abände¬
rung der Fahrkartensteuer sein. Die ' preußische
Staatsbahnverwaltung möchte, daß prozentuale Zuschläge
zu allen Fahrkartenpreffenerhoben werden , etwa 3b'

2° ,o.
kornblumentagserlräguis in Groß -Berlin .

Berlin , 18 . Juni . Das Erträgnis des Kornblumen¬
tages in Groß-Berlin wird auf 240000 geschätzt.

Die Franzosen bleiben ln Fez !

(Bon unserem Berliner Korrespondenten.)
rs . Berlin . IS. Juni . Frankreich zeigte den

Algecirasmächken die Absicht einer erneuten

vorübergehenden Besetzung von Ae ; an, falls
die Aufstände vor den Toren von Fez fortdauern .

Waterloo -Feier .
Brüssel » 18. Juni . Am heutigen Jahrestag der

Schlacht von Waterloo veranstaltete die deutsche
Kolonie auf dem Schlachtfeld eine Feier aus Anlaß
der Instandsetzung und Erweiterung des Denkmals der
Legion, die der deutsche Gesandte mst einem Hoch auf den
Kaffer einleitete. Am Denkmal wurden Kränze meder¬
gelegt, ebenso am Preußeudenkmal . Nachmittags wurde
ein Komitee gebildet, das eine Hundertjahrfeierder Schlacht
bei Waterloo vorbereiten soll.

Deutsch-französischer Zwischenfall in Casablanca .
Tanger , 19 . Juni . In der Nachl auf den 18. Juni

wurden , wie die „Voss. Jkg." meldet, in Casa¬
blanca der Deutsche Jungvogel und sein
eingeborener Begleiter von zwei Strolchen, zwei ent¬
lassenen französischen Soldaten , angegriffen
und beschossen . Juugvogel schoß in der Notwehr
einen nieder, der andere entkam.

Line weitere Nachricht besagt: In Casablanca er¬
schoß ein Deutscher einen ihn angreifenden Franzo¬
sen, der schon mehrfach mit dem Revolver auf ihn
geschossen hatte, in Notwehr und stellte sich dann dem
deutschen Konsulat , das ihn nach Feststellung
des Tatbestandes auf stetem Fuß ließ. Der Vorfall
erregt peinliches Aufsehen . Die Franzo¬
sen sind in großer Erregung .

ö Generale in Portugal verhaftet .
(Von unserem Bettiner Korrespondenten .)

rs . Bettln , 19. Juni . Die Alorgenblätter melden
ans Lissabon die Verhaftung von sechs Ge -
neralenderArmee wegen aktiver Teilnahme
an der monarchistischen Verschwörung.

Die Türken in Berlin .
Berlin , 18. Juni . Die Teilnehmer an der Osmani -

schen Studienreise , über 50 Angehörige der gebildeten
Kreise des tüttischen Volkes , sind heute vormittag um
Mir Uhr auf dem Bahnhof Friednchstraße eingetroffen .
Nachdem Generalfeldmarschall v . d. Goltz nnt ein« deut¬
schen Ansprache die Herren begrüßt hatte , hieß der
Präsident des Osmamschen Kliws, Suliman Bei , die
Herren in der Sprache ihr« Heimat herzlich willkommen .
Die türkischen Gäste machten im Laufe des Tages eine
Ausfahrt durch die Stadt und die Umgebung Berlins .
Dabei legten sie je einen Kranz an dem Sarkophag Kais«
Wilhelms und m Potsdam an den Sarkophag Kais«
Friedrichs nieder. Abends veranstaltete die Stadt Berlin
ein Festmahl .

Sie heutige Nummer unseres Mattes umkatzt 10 Seilen.

die „Wormser Zeitung "
, ein Dementi , in dem erklärt

wird, weder in den Wormser „maßgebendenKreisen " (d. h.
beim Vorstand der Pattei) , noch in der Leitung der
Landespattei sei von ein« solchen Gegenkandidatur etwas
bekannt . Die „Fttf . Ztg." bemerkt dazu, die Gegenkan -
didatur sei von ein« Anzahl unabhängig « , linksstehenden
Nationalliberalen geplant .

Sosialpolilische Umschau .
Die gemeinnützige« Rechtsauskunftsstellen

haben sich in Deutschland mehr und mehr zu einer
sozial hochbedeutsamen Einrichtung ausgewachsen.
Nach einem von Professor Dr . jur . Esche , dem Leiter
der Dresdener Auskunftsstelle, über das Geschäftsjahr
1910 erstatteten Berichte bestanden Ausgang 1909 in
Deutschland 693 öffentliche Stellen , die kostenfrei
Rechtsauskunft erteilten. Bon diesen werden von
Staat und Gemeinden 101, von gemeinnützigen Ver¬
einen 28, von Arbeitervereinen 338 , von Arbeit¬
gebern 5 unterhalten . Es beruhten 131 auf konfessio¬
neller, 117 auf katholischer, 14 auf evangelischer
Grundlage . Politischen Vereinigungen gehörten 11
Stellen an . Ausschließlich für Frauen waren 79
Stellen eingerichtet . Die Gesamtzahl dieser Stellen
gaben im Jahre 1909 1 423 293 Auskünfte. Davon
entfallen 565 496 auf die 111 Arbeitersekretariate der
freien Gewerkschaften , 275 466 auf die katholischen
Arbeitersekretariate und Volksbureaus, 248 261 auf
die Staats - und Gemeinde-Auskunftsstellen, 134 870
auf die Einrichtungen gemeinnütziger Vereine. Die
Auskünfte bezogen sich auf die Arbetterversicherung,
das Familienrecht, das Recht der Schuldverhältnisse,
das Erbrecht, die Zivilprozeßordnung, die Gewerbe¬
ordnung , Gemeinde- und Staatsangelegenheiten , Han¬
delsrecht, Sachenrecht , und ein kleiner Bruchteil auf
sonstige Rechtsgebiete . Die Städte machen hierzu er¬
hebliche Aufwendungen, zurzett Lübeck 11550 , Groß¬
bettin 12 500 , Köln 14 550, Frankfurt a . M . 6500,
Kitt 8854 ttl . Die Auskuuftsstellen haben sich zu
einem Verbände mit dem Sitze in Lübeck zusammen-
geschlossen.

Vas iu der Welt vorgeht.
Lin bestrafter Prälat . Das Kriegsgericht der 16.

Division in Trier verurteilte den päpstlichen Geheim¬
kämmerer und Hausprälaten Wörth aus Rom
wegen Fahnenflucht zu 6 Monaten Gefängnis .
Der Verurteilte hat sich im Jahre 1887, als er noch
Kellner war , ins Ausland begeben , ohne feiner Mili¬
tärpflicht zu genügen, und dann in Rom theologische
Studien betrieben, welche ihn zu seinen jetzigen hohen
vatikanischen Würden emporführten. Der Prälat hat
sich freiwillig der Militärbehörde gestellt.

Aukounfall. Wie die „Braunschweigische Landes¬
zeitung" meldet, fuhr zwischen Schöningen und Es¬
beck das Automobil des Fabrikbesitzers Jüterbog
gegen einen Prellstein und schlug um . Dabei wurde
der 44 Jahre alte Fabrikant , der den Wagen selbst
steuerte, sofort getötet , während die vier Mit -
sahrenden, zwei Damen und zwei Herren, zum Teil
schwer verletzt wurden.

Am einen Hul ertranken in Landsberg zwei Ar¬
beiter im Mter von 17 und 18 Jahren in der Warthe .
Dem einen der Burschen war der Hut ins Wasser
gefallen. Als er ihn aufnehmen wollte , kippte der
Kahn um und beide versanken , da sie nicht schwim¬
men konnten , in den Fluten . Sie konnten nur als
Leichen geborgen werden.

Eine Reikkünsilerin . Am 12 . Juni traf in Mos¬
kau zu Pferde aus Charbin Frau Kubisches,
die Witwe eines Oberstleutnants der Ufsurikosaken
ein , die die Strecke von elftausend Kilometern seit dem
15. Mai 1910 auf einem chinesischen Pony zurück¬
legte, der sich beim Eintreffen in bestem Zustande
befand.

Maskierte Räuber . Auf der Eisenbahn in der
Nähe von Berdiansk raubten maskierte Räuber dem
Agenten der Filiale der Petersburger Internationalen
Bank 30 000 Rubel. Die Räuber entflohen.

Allerlei vom Tage. Zwei Schüler des Königs-
hütter Gymnasiums, Konopka und Peschke, spieltenmit einem Revolver. Letzterer wurde von dem er-
steren durch einen Schuß ln den Kopf versehentlich ge¬tötet .

LMsche polM.
* Karlsruhe , 18. Juni . Die am Freitag im Friedrichs¬

hof abgehaltene Mitgliederversammlung des Reichsver¬
band s gegen die Sozialdemokratie wählte Herrn Rechts¬
anwalt Elbel hi« mm Generalsekretär für Baden
und Mm Leit« der Rechtsauskunftsstelle des Landesver¬
bandes Baden . Der bisherige geschLftsführendeVorsitzende
des provisorischen Vorstands , Herr Ooeramtmann vr .
Heinze übergab darauf die Geschäftsführung des Landes¬
verbandes und der Oltsgruppe dem neuen Generalsekre¬
tär . An der lebhaften Diskussion beteiligten sich u. a. die
Herren vr . Bovenschen, Hauptgeschästsführer des Reichs¬
verbands Berlin und Landgerichtsrat Winkl« hier .

* Heidelberg , 18. Juni . Heute vormittag fand im
festlich geschmückten großen Saale der Stadthalle die
städtische Karl - Friedrich - Gedenkfeier statt , bei
welch« Geheimer Hofrat Prof . Gothein die Fest¬
rede hielt. , Er feierte Karl-Frichrich als den Schöpfer
d« lebendigen badischen Tradition , deren verknüpfender
Zusammenschluß von Vergangenheit und Gegenwatt, von
Gauen und Stämmen eine Grundbedingung allen Staats¬
wesens und Volkslebens bilde. Geschaffen wurde die
badische Tradition vor allem durch die Heranbildungeines
pflichttreuen , lauteren und selbstbewußten Bearntenstandes .

Gemeiudewahlbewegung .
* Karlsruhe , 19. Juni . Die Nationalliberale

Partei « läßt im Verein mit dm Jmigliberalm in
heutig« Nummer d. Bl . dm Wahlaufruf zu dm Ge-



memvewaylen . — Die Zentrumspartei veranstaltet
heute abend nochmals im „Palmengarten " eine
öffentliche Wählerversammlung .

* Karlsruhe , IS. Juni . In einer von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei unberufenen öffentlichen
Versammlung im Restaurant „Felseneck" sprach am
Samstag abend um 9 Uhr Herr Baurat Neumeister
über die Interessen der Weststadt . Der Vorsitzende, Herr
Malermeffter Lacroix eröffnete die Versammlung . In
einem längeren Vortrag erläuterte Herr Baurat Neu -
mfeister , welche Aufgaben eine fortschrittliche Stadtver¬
waltung in bezug aus Verkehrswesen , Stratzenanlagen ,
Erholungsparks , ferner aus hygienischem Gebiet , wie durch
Errichtung eines Schwimm - , Lust- und Sonnenbades zu
erfüllen habe. Der Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen. Au der darauf folgenden Diskussion be¬
teiligten sich R .-A . Frühauf , R .-A . Gönner , Stadtrat vr .
Haas , Kaufmann Stanger , Fabrikant Braun . Stanger
wünscht Kmderfahrscheine zu halben Preisen auf der
Straßenbahn und kaufmännischeren Einkauf der Seefische
für den städtischen Fischmarkt. Zum Schluß forderte der
Vorfitzende zur Ausübung des Wahlrechts auf und mahnte ,
an den Wahlzetteln nichts zu streichen.

* Beiertheim . 19 . Juni . In einer soz . - d em Ver¬
sammlung sprach am Freitag Stadtrat E . Geck über
das soz.-dem. Gememdeprogramm und forderte die Ab¬
schaffung des Klaffenwahlrechts . Redner betonte lt .
„Volksfreund " , die sondern . Partei habe auf allen Ge¬
bieten einer fortschrittlichen Entwicklung in der Gemeinde
befruchtend und vorwärtstreibend gewirkt.

Zeler -es SO jährigen Seftehens
der Zns.-Segls . Ar. 11Z.

4- Areiburg , 18. Juni . Heute feierte das hier in
Garnison liegende 5. bad . Infanterie - Regi¬
ment Nr . 113 in größerem Rahmen das Jubi¬
läum seines 50jährigen Bestehens . Das Re¬
giment hatte an alle Veteranen und gedienten Solda¬
ten Einladungen ergehen lassen . Gestern und heute
trafen aus allen Teilen des Landes , besonders des
Oberlandes und Schwarzwaldes , die ehemaligen Re¬
gimentsangehörigen ein . Auch das Grohherzog s -
paar nahm an dem Feste teil . Die hohen Herrschaf¬
ten kamen bereits am Freitag abend mit großem Ge¬
folge von Karlsruhe hier an und werden bis Diens¬
tag im Großh . Palais Wohnung nehmen . Das Fest
begann am Samstag mit einer Begrüßung der ehe¬
maligen Angehörigen des Regiments durch das ge¬
samte aktive und inaktive Offizierskorps . Der Groß¬
herzog wohnte der Feier , die in der Feschalle stattfand ,
persönlich bei und wurde von dem Regimentskom¬
mandeur , Oberst Weese , mit einem Hoch begrüßt .
Der Grohherzog dankte für den herzlichen Will¬
komm und gab seiner Freude Ausdruck darüber , daß
er der Feier seines Regiments , bei dem er die schön¬
sten Jahre zugebracht habe , anwohnen könne . Sein
Hurra galt dem Kaiser . (Der Großherzog war von
1888—1891 als Erbgrohherzog Oberst und Komman¬
deur des Regiments , 1891 wurde er Chef und nach
seiner Dienstzeit als Generalmajor und Kommandeur
der 4 . Garde -Jnfanterie - Brigade (Berlin ) , am 11.
April 1893 Kommandeur der 29 . Division (Freiburg )
im Rang eines Generalleutnants bis zum 27 . Januar
1897, als er unter Beförderung zum General der In¬
fanterie an die Spitze des 8 . Armeekorps in Koblenz
berufen wurde .) Im Namen der ehemaligen Offiziere
und Sanitätsoffiziere überreichte Generalleutnant Exz .
von Fischer - Treuenfeld dem Regimentskom¬
mandeur , Oberst Weese , eine Stiftungsurkunde , wo¬
nach von ihnen eine Stiftung von 28 009 -K gemacht
wurde , deren Zinsen zu Gunsten bedürftiger Familien
ehemaliger Offiziere und Sanitätsoffiziere des Re¬
giments verwendet werden sollen .

Dem Großherzog überreichte Generalleutnant Exz .
von Fischer - Tr euenseld eine Kopie der
Stammrolle des Offizierskorps des Regiments . Nach
der Feier hielt der Grohherzog im Kreise des Offi¬
zierskorps ein längeres Cercle ab , während welchem
die Musikkapelle des Regiments Nr . 142 konzertierte .
— Abends fand im Stadttheater eine Festvorftellung
statt , an der die Großh . Herrschaften teil -
nahmen . Es wurde ein von Hauptmann Maurer
verfaßtes , sehr wirkungsvolles Festspiel gegeben , das
jubelnden Beifall auslöste . Oberarzt Dr . Nikol hat
eine sehr gefällige Musik dazu geschrieben . Die vier
Szenenbilder aus dem deutsch-französischen Krieg , die
den Traum der Angehörigen in der Heimat dar -
stellten : „Strahburg kapituliert "

, „Gruß der Heimat "
,

„Der Ueberfall am Bahnhof Cenis "
, „Im Quartier in

Evans " waren vom Oberspielleiter Dr . Lert groß¬
artig aufgefaht worden , und machten , weil sie künst¬
lerisch bedeutend waren , einen gewaltigen Eindruck .
— Der Sonntag , an dem das eigentliche Fest statt¬
finden sollte, ist leider verregnet . Es herrschte am
Morgen trotzdem ein Riesenverkehr . Etwa 10 000 bis
12000 ehemalige Regimentsangehörige nahmen an
der großen Parade , die um 11 Uhr auf dem
Exerzierplatz stattfand , teil . Der Großherzog
ritt mit dem Divisionskommandeur Generalleutnant
Deimling , dem Regimentskommandeur Oberst
Weese die in einem offenen Riesenviereck um das
Großherzogszelt aufgestellten Kompagnien , zwischen

Theater und Musik.
th . Freilichtbühne in herrenalb . Mit dieser Saison

wird hier ein Kurtheater , verbunden mit Freilicht¬
bühne (Direktion : Dr . Hans Lahbiegler und Albin
Schupp ) eröffnet . Für das mit Sorgfalt ausgewählte
und abwechslungsreiche Programm sind als Gäste
erste Mitglieder auswärtiger großer Bühnen ver¬
pflichtet und in Aussicht genommen worden .

th . Vom Düsseldorfer Schauspielhaus . Die Stadt
Düsseldorf beabsichtigt , dem hiesigen von Luise
Dumont und Gustav Lindemann geleiteten
Schauspielhause für die nächste Saison 50 000 «1t Zu¬
schuß zu gewähren , da das Theater mit großen
Fehlbeträgen arbeitet und da die Weitersührung auf
der bisherigen künstlerischen Höhe in Frage gestellt
ist, wenn die Stadt nicht eingreist . Dabei müssen sich
die Freunde und Gönner des Theaters verpflichten ,
ebenfalls mindestens 50 000 -1t in der Saison 1911
bis 1912 zuzuzahlen und die Gläubiger und Gesell¬
schafter müssen in dem bisherigen Umfange auf Zah¬
lungen und Gewinnanteile verzichten .

w . Der Würzburger Dichkerpreis für die beste Er¬
scheinung auf dem Gebiete religiöser Dichtung wurde
dem Dichter Ernst Thrasolt ( Pfarrer M . Tressel
in Gaag bei Morbach ) für seine Gedichtsammlung
Witterungen der Seele verliehen .

„ Franerl " . In Friedttchsroda fand zur Eröffnung
der Saison dieUraufführung des Lustspiels „Frauerl "
von Alexander Engel , dem bekannten Verfasser der
Lustspiele „Die Welt ohne Männer " und „ Die blaue
Maus " statt . Das neue Stück steht den früheren des
Autors nicht nach, es ist ein amüsantes Lustspiel im besten
Sinne des Wortes , mit gelungenen Figuren und ver¬
gnügter Handlung .
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Lenen sich die Kapellen des 113 ., 142., 170 . und 172 .
Regiments befanden , ab, gefolgt von der im offenen
Wagen fahrenden Grohherzogin . Nach dem
Feldgottesdienst hielten der Regimentskom¬
mandeur und der Großherzog an die Mannschaften
eine Ansprache. Dann folgte die imposant wirkende
Parade der Veteranen , des aktiven Regi¬
ments und der gedienten Mannschaften an
dem Grohherzog vorbei , und setzte sich in einem riesi¬
gen Zuge nach der Stadt fort . Den mächtigen Ein¬
druck, den dieses militärische Schauspiel machte, konnte
auch der hartnäckig herabpeitschende Regen nicht son¬
derlich verwischen. — Nach der Parade fanden in
verschiedenen Kompagniefestlokalen die Festessen für
die Mannschaften und Offiziere statt. — Um 6 Uhr
nachmittags war im Beisein des Großherzogs
das Festessen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und
Beamten des aktiven und Beurlaubtenstandes . Am
Abend veranstaltete die Stadt ein Feuerwerk auf dem
Schloßberg . Morgen findet das Fest , das erfreu¬
licherweise einen sehr kameradschaftlichen Charakter
trug, mit einem Abschiedstrunk auf dem Schloßberg
sein Ende . — Unter den vielen bei dem Feste anwe¬
senden Offizieren erregte namentlich Generalmajor
Leutwein in seiner Schutztruppenuniform Auf¬
merksamkeit.

Aus Laven.
Zum Unwetter !m Taubergruud .

rg . Vom Taubergrund , 18. Juni . Amtliche Bau¬
kontrolleure sind daran , den durch das Unwetter verur¬
sachten Schaden an den Gebäuden festzustellen und wenn
nötig , den Eigentümern Rat zu erteilen , was sie tun
sollen. Bei dem großen Umfang kann jedoch diese Tätig¬
keit nur langsam vorwärtsschreiten . Manche Besitzer
schadhafter Wohnungen können jedoch nicht länger zu¬
warten , sie verlassen daher kurzer Hand ihr gefährliches
Haus und ziehen in Miete ; andere bessern die gröbsten
Schäden aus , um wohnen und schlafen zu können . Daß
solche Räume feucht und ungesund sind, läßt sich denken.
Rascher geht es mit der Regulierung der Hagelschäden.
Kommissionen der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell -
schast sind an allen Orten tätig und werden in einigen
Tagen ihre Aufnahmen vollendet haben . Leider gehört
nur der durch Hagel verursachte Schaden in den Bereich
der Versicherung . Die Abschätzung und Entschädigung
des riesigen Wasserschadens ermattet man vom Hilfs¬
ausschuß . Leider ist von einer Tätigkeit in dieser Richtung
noch nichts zu bemerken. Und doch hängt davon die Auf¬
nahme der Feldarbeiten ab, die sich nicht mehr verschieben
lassen. Die Unzufriedenheit und Unentschlossenheit der
Leute ist viel darauf zurückzuführen. — Der Mann¬
heimer Stadtrat hat zur Unterstützung der Geschädigten
5000 Mark bewilligt . — Die Stadt Pforzheim hat
2000 Mark überwiesen.

r Ettlingen , 19. Juni . Zu dein aus dem schweren
Automobrlunglück bei Rüppurr in Aussicht ge¬
stellten Prozessen, berichtet ein hiesiges Blatt , daß diese
Prozesse zurückgezogen worden seien. Nach den von uns
nun eingezogenen Informationen ist dies nicht richtig.
Der Motorwagenführer Keller , der bekanntlich das
Unglück miterleote , hat Antrag auf Pensionierung gestellt,
da seine Nerven stark gelitten haben . — Eine andere
Nachricht besagt : Die Untersuchung über das schwere
Automobllunglück bei Rüppurr , durch das vor
etwa 4 Wochen drei Menschenleben vernichtet wurden ,
ist abgeschlossen und hat keinerlei Anlaß zu einem gericht¬
lichen Einschreiten gegeben. Es konnte festgestellt werden ,
daß nicht der Zug aus das Automobil , sondern das letztere
aus den Zug hinaufaefahren ist. Es ergab sich ferner ,
daß der Chauffeur die Strecke schon wiederholt befahren
hatte und mit den Verhältnissen wohl bekannt war . Es
wird also mit aller Wahrscheinlichkeit aus dem Millionen¬
entschädigungsprozesse nichts werden .

* Freiburg, 18. Juni. Gestern früh stürzte eine in
der Lmdenstraße wohnende ältere Professorswitwe
aus dem 3. Stockwerk ihrer Behausung unbekleidet auf
die Straße und war sofort tot . Man nimmt an , daß
die Frau in einem Zustande geistiger Störung Selbstmord
beging.

o. Vom Schwarzwald » 19 . Jmn . Am Sonntag
wurde der Ausflugsverkehr durch das anhaltende
Regenwetter , das im gesamten Schwarzwald herrschte,
sehr beeinträchtigt . In höheren Lagen stürmte es
ununterbrochen .

K . Nordhalben (Amt Engen ), 18. Juni . Anläßlich
der Erhöhung der Bierpreise im vorigen Jahre traten
auch hier zahlreiche Einwohner in einen Bier -
streik , den sie über ein Jahr lang aufrecht erhielten .
Jetzt aber haben sie sich auch in das Unvermeidliche
gefügt .

K . Konstanz . 18. Juni . Die Baugewerksberufsge¬
nossenschaft hält am 21 . Juni hier ihren diesjährigen
Delegiertentag ab . — Wie sehr das Hochwasser
im vorigen Jahre auch die Dampfschiffahrt beein¬
trächtigt hat , zeigt der soeben veröffentlichte Jahres¬
bericht der Dampferverwaltung für den Untersee und
Rhein . Durch Zerstörung der Landungsstege sind
30 000 Franken Schaden erwachsen , während die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr um 10 500 Fran¬
ken gegen das Vorjahr zurückblieben .

Aus dem Siavlkreise.
An die Technische Hochschnle ist für den ordent¬

lichen Professor der physikalischen Chemie und Elektro¬
chemie Lr . F . Haber , der am 1 . Oktober die Leitung des
Kaiser Wilhelm -Instituts für physikalische Chemie und
Elektrochemie zu Dahlem bei Berlin übernimmt , der
ordentliche Professor des gleichen Faches am Eid¬
genössischen Polytechnikum in Zürich , Dr . G . Bredig ,
berufen worden .

Der Zirkus Corty Atthoff wird am Donnerstag ,
den 22 . Juni hier eintreffen und seine Zeltstadt auf dem
bekannten Stadt . Festplatz aufschlagen. Durch 59 Jahre
seines Bestehens überall bestens eingefühtt , dürste auch
hier ein guter Erfolg zu ermatten sein, zumal Direktor
Pierre Althoff , der alleinige Eigentümer dieses altrenom¬
mierten Unternehmens in diesem Jahre ganz kleine Ein¬
trittspreise erheben wird . 42 Eisenbahnwagen (Sonder¬
zug) sind erforderlich , um den überreichen Bestand an
glänzend dressierten Pferden und sonstigen Tieren aus
allen Weltteilen , die verschiedenen Zelte mit ihrer hoch¬
modemen , eleganten Einrichtung und das zahlreiche
Künstlerpersonal , technische Angestellte usw . von Stadt
zu Stadt zu befördern . Im letzten Winter gastierte
Direktor Althoff mit beispiellosen Erfolgen in Berlin ,
wodurch er bewies , daß er unstreifig unter Europas
Zirkussen mit an erster Stelle steht und über das früher
Gebotene weit hinausgeht .

Gasvergiftung . Samstag abend nach 8 Uhr wurde
ein Kind von seinem Großvater in einer Wohnung in der
Sophienstraße bewußtlos aufgefunden . Die Untersuchung
ergab, daß ausströmendes Gas den Zustand des Kindes
herberfühtte . Der herbeigerufene Arzt stellte fest , daß
Lebensgefahr nicht besteht.

Gerettet . In den Gutenbergbrunnen fiel
am Samstag das 5jähriae Kind eines in der Schiller¬
straße wohnenden Maschinisten . Das Kind wäre zwei - j

sellos ertrunken , wenn nicht ein Schutzmann den Vor¬
fall bemerkt und das Kind aus dem Wasser gezogen
hätte .

Aus Vereinen und Versammlungen .
- V. Goldene Jubelfeier der Karlsruher Tnrn -

gemeiude 1861 » Gauturnfest des Karlsruher
TurugaueS, SV Jahrfeier des 1v . Deutschen
Turnkreises. Die Karlsruher Turngemeinde gibt im
Inseratenteil das Programm für die aus Anlaß ihrer
goldenen Jubelfeier am 1. , 2 . und 3 . Juli hier statt¬
findenden Festlichkeiten bekannt . Viele fleißige Hände
find bereits an der Arbeit und bieten die Gewähr dafür ,
daß die genannten Tage turnerische Veranstaltungen
bnngen werden , wie sie Karlsruhe noch nicht gesehen hat .
Das deutsche Tumen wird in seiner ganzen Vielseitigkeit
zur Schau gebracht werden und hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete des Gipfelturnens die Bewunderung
der Zuschauer Hervorrufen. Die besten Geräteturner des
Karlsruher Tumgaues werden in friedlichem Wettkampfe
um dm schlichten Eichenlaubkranz streiten . Am Nach¬
mittage führen etwa 1000 Turner gemeinsam Keulen¬
übungen vor , an die sich Mannschastswettkämpfe , Wett¬
spiele und Musterriegen -Vorführungen anschließen. Der
Festplatz befindet sich auf dem MeMatze .

Karlsruher Kmfileben.
Grotzh. HoMealer .

Tarmhäuser .
Lauter Beifall darf nicht immer als Gradmesser für

die Güte einer Vorstellung gelten . Gestern traf das
jedoch zu. Dem stark besuchten(wohl ausverkausten ) Haus
wurde ein starker Eindruck vermittelt , der zu gleichen
Teilen auf das Werk , die musikalischeLeitung von Reich¬
wein , das Orchester und die Darstellung zurückgesühtt
werden darf . Rosa Ethofer fang diesmal die Venus
und man kann sagen, daß sie einen guten Erfolg damit
errang . Freilich darf man von ihr , der die Partie nicht
zugehött , auch nicht Unmögliches verlangen . Denn für Ge¬
stalten dieser Art sind nun einmal dramafische Akzente
unerläßlich , die Frau Eth o f er leider nicht in wünschens¬
wertem Maße zur Verfügung stehen . Die Leistung im
ganzen , besonders die gesangliche, wirb von diesen Aus¬
stellungen nicht berührt und als solche gern anerkannt .
Die einzelnen Darsteller wurden bereits besprochen, - ät .

In dem veröffentlichten Wochenspielplan ist vor
der Erstaufführung der „Königskinder "

, deren Ein¬
studierung das Opernpersonal seit Wochen in An¬
spruch nimmt , nur eine Opernoorstellung vorgesehen ,
und zwar für Donnerstag , den 22 . Juni , „Der
Zigeunerbaron "

, worin Frau Lauer -Kottlar die Par¬
tie der Saffi singen wird . Die hiesige Premiere des
Musikmärchens „Königskinder " von Humperdinck ,
das am 28 . Dezember v . I . am Metropolitan Opera
Hause in Neuyork zur Aufführung gelangte , wird
am Freitag , den 23 . Juni , stattfinden . In den
„Königskindern " ist ebenso wie in des Komponisten
Erstlingswerk „Hansel und Gretel " der Märchen¬
charakter gewahrt , so daß sich die Aufführung zum
Besuch ohne Rücksicht auf das Lebensalter eignet .
Für Sonntag , den 25 . Juni , ist Webers „Oberon "

angekündigt . Die Schauspielvorstellungen der kom¬
menden Woche, in der die Neuaufnahme von Kleists
„Hermannsschlacht " das Personal beschäftigt , bestehen
in der Wiederholung von „Hans Sonnenstößers
Höllenfahrt " und „Scharmützel " am Montag , den
19 . Juni , und einer Aufführung des „Konzerts " am
Dienstag , den 20 . Juni . Die Aufführung der seit
Oktober 1906 nicht mehr gegebenen „Hermanns¬
schlacht" ist für den 27. Juni in Aussicht genommen .
In der nächsten , der vorletzten Woche der Spielzeit ,
wird u . a . die Operette „Die Fledermaus " im Spiel¬
plan wieder vertreten sein, und noch kurz vor dem
Abschluß der Spielzeit wird das Schauspiel den bis
jetzt herausgebrachten 16 Novitäten eine weitere in
der neuerworbenen Groteske „Der Herr Verteidiger "

von Molnür und Halm hinzusügen .

Splelplan de» Großh . Hostheater ».
Montag , 19. Juni . 6 . 68 . „Scharmützel "

, Plau¬
derei in 1 Akt von Gustav Wied . „Hans Sonnen -
stöhers Höllenfahrt "

, heiteres Traumspiel von Paul
Apel . ^ 8— ^ 11.

Dienstag , 20 . Juni . L . 69 . „Das Konzert "
,

Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . Z48 bis
gegen 10.

Donnerstag , 22. Juni . 8 . 69 . „Der Zigeuner¬
baron ", Operette in 3 Akten von Johann Strauß .
)48— )411 -

Freitag , 23 . Juni . 6 . 69. Zum erstenmal :
„Königskinder "

, Musikmürchen in 3 Bildern , Musik
von Engelbert Humperdinck , Text von Ernst Rosmer .
7— Nil .

Sonntag , 25 . Juni . 6 . 70. „Oberon , König der
Elfen ", romantische Feenoper in 4 Akten von Weber .
N7—N10.

Mittwoch , 28 . Juni . 37 . Borst , auß . Ab . „Die
Fledermaus "

, Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
N8 bis gegen Nil .

Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch , den
21 . Juni , vormittags 9 bis Nil Uhr , Reihenfolge
0 -, H -, 6 ., je eine halbe Stunde ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Donnerstag , den 22 . Juni , vormittags
9 Uhr an . Eintrittspreise : Balkon 1 . Abt . 6 -K,
Sperrsitz 1 . Abteilung 4 -K 50

Eintrittspreise :
am 22 ., 23 . und 28 . Juni Balkon 1 . Abt . 6 -K , Sperrs .

1. Abt . 4 -K 50 ^ ;
am 19 . mtt > 20 . Juni Balkon 1 . Abt . 5 -4t , Sperrs .

1 . Abt . 4 -st .

Spork.
Lasenspiele .

Karlsruhe, 19. Juni. Die Schülerwettkämvsc
zum ersten Male veranstaltet vom Karlsruher Fuß -
ballverein , wurden durch die ungünstige Witterung
sehr beinträchtigt , dennoch wurden ganz bedeutende
Leistungen erzielt. Die Teilnehmerliste wies 71 Schüler
auf , vom Seminar I , Seminar II , Pädagogium , Real¬
schule, Gymnasium Karlsmhe , Gymnasium Durlach ,
Humboldtschule und Schüler des Karlsruher Fußball¬
vereins . — Die Wettkämpfe zeitigen folgende Resultate :
Dreikampf (50 Meter -Lauf, Schleuderballwerfen und
Hochsprung) : 1 . Mayer , G ., K.F . V . , 2. Krimmer ,
Seminar 1 , 3 . Müller , Seminar1,4 . Munck , E . ,K .F .V.

50 Meter - Lauf für Schüler unter 16 Jahren :
1 . Kern , Eugen , Gymnasium Durlach , 2. Beyschlag ,
Pädagogium , 3. Niedhammer , Gymnasium Durlach .

Weitsprung ohne Anlauf für Schüler unter
16 Jahrm : 1 . Beyschlag , Pädagogium , Meyer , Karl ,
Gymnasium Durlach , 3 . Müller , A . , K .F .V ., 4 . Munck ,
W ., K .F .V.

100 Meter - Lauf : 1 . Schmitt , P ., Gymnasium
Karlsruhe , 2. Greller , K.F .V., 3. Müller , Heinrich,
Seminar I , 4 . Gehrecke , Seminar I

Diskuswerfen : Mayer , K.FvrZ. , L . Multer
W . , Seminar I , 3 . Bär , Albert , Seminar I .

'
600 M e t e r - D au er l a uf für Schüler unter IbJahrn ,

1. Müller , A . , K.F .V . , 2 . Altmann , Realschule
3 . Mayer , K-, Gymnasium Durlach . '

Weitsprung mit Anlauf : 1 . Mayer , G
K .F .V ., 5,13 Meter , 2. Krimmer , Einst , Seminar f
5,11 Meter , 3. Guckanf , Fritz , Seminar I .

300 Meter -Lauf : 1 . Strieder,K .F .V ., 2 . Schmitt
P -, Gymnasium Karlsmhe , 3 . Greiler , K .F .V.

Speerwerfen : 1 . Mayer , G „ K.FW . ,2 . Müller
Willy , Seminar I , 3. Frey , H ., Gymnasium Durlach

'
Munck . Ernst , K.F .V.

800 Meter - Lauf : 1 . Blum , Heinrich, Gymnasium
Durlach , 2 . Munck , Emst , K.F .V. , 3 . Schneider,K .F .V

Kugelstoßen , 5 tzx : 1- Müller , W ., SeminarI,
'

2. Langenbach , Seminar H , 3. Mayer , Guido.
K.FW ., 4 . Bär , Albert , Seminar I .

400 Meter - Staffettenlauf , 4 Mann zu Igy
Meter , Wanderpreis Sr . Königl . Hoheit des Großherzogz
und 1 Ehrenpreis (deutscher Rekord 45 ^ Sekunden ) :
1 . Gymnasium Karlsruhe , 49 Sekunden , Groß¬
herzogspreis , 2. Seminar I , 3. Gymnasium Durlach .

Die Preisvetteilung nahm Herr Äachmann , als
Leiter der Veranstaltung , vor . Er dankte zunächst dem
Oberschulrat für das Entgegenkommen bei Mitwirkung
der verschiedenen Lehranstalten , ferner dem Grohherzog
für den gespendeten schönen Wanderpreis , eine herrliche
Jahnbüste , hob dann den Wett des Jugendspotts für
Körper und Geist hervor und schloß mit einem Hoch auf
den Großherzog .

Hocherfreut nahmen die Schüler die Presse, bestehend
in silbernen Trinkbechern , Spottgegenständen , hübsche»
Büchern usw . in Empfang .

Luftfahrt.
Deutscher Rundflug 1811.

Magdeburg , 17. Juni . Der Zustand des verun -
glückten Aviatikers Karl Müller hat sich erheb¬
lich gebessert : er erkennt seine Umgebung und
nimmt selbst Nahrung zu sich .

Berlin , 18. Juni . Nach der Preisverteilung für
die Strecke Magdeburg —Schwerin entfallen auf Wieu-
cziers 797,50 König 2357,50 -4!, auf Büchner 2102 -4!,
mss Lindpaintner 1755 -4 ! und auf Dr . Wittenstein 988 -4.
Für die Strecke Schwerin —Hamburg erhallen als Strom¬
preis Büchner 6720 -4!, Lindpaintner 2023 ^ !, König
1932 -4 ! und Wiencziers erhält 1325 -4!.

Hamburg , 17. Juni . Der Flieger König ist mit
Leutnant Koch als Passagier um 7L2 Uhr gestattet ,
aber nach zwei Proberunden zurückgekehrt , da sei«
Motor nicht funktionieren wollte .

Hamburg , 18 . Juni . Von dem Flieger Laitsch
wird heute abend bekannt , daß er heute früh bei Offensetz,
10 km nordöstlich von Elmshorn , niederging und beim
Wiederaufstieg durch eine Boe mit seinem Apparat in
einen Graben gedrückt wurde . Er hat sich dabei
den rechten Fuß verletzt und dürste für etwa acht
Tage außer Gefecht fein , während fein Mitfahrer unver¬
letzt blieb.

Rationales Aefifliegen in Siel .
Siel , 17 . Juni . Im Anschluß an den Streckenflug

Hamburg —Kiel des deutschen Rundfluges begann
heute unter dem Protektorat des Prinzen Heinrich
von Preußen das mit reichen Geld - und Ehrenpreise »
ausgestattete nationale Festfliegen Kiel
1911 . Um 6 .14 Uhr abends startete Schall ans
einem Grade -Eindecker und erreichte alsbald eine
Höhe von 980 Metern . Die Landung erfolgte sicher
nach 37 Minuten Fahrt . Ferner starteten Thelen
mit einem Passagier und Dr . Wittenstein ohne
Passagier . Beide führten wohlgelungene Flüge aus .
Auf dem von einer zahlreichen schaulustigen Menge
besetzten Flugplatz waren auch Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen mit dem Prinzen Waldemar
von Preußen anwesend .

Kiel , 18 . Juni . Der zweite Tag der Kieler Flug¬
woche war von schönstem Wetter begünstigt . Thelen ,
der um 5 Uhr nachmittags aufstieg, sicherte sich dm Früh¬
preis . Statt auf Statt erfolgte . Zeitweilig schwebt «
sechs Flieger zu gleicher Zeit über dem Flugplatz . Bei
einem zweiten Flug Thelens mußte dieser über dem
Steetebecker Moor niedergehen , wobei das Flugzeugstark
beschädigt wurde . Thelen blieb unverletzt. 8 .32 Uhr tras
von Sonderburg über die Ostsee kommend Marineober¬
ingenieur Loew mit Kapitänleutnant Busch als Fahr¬
gast auf einem Eindecker hier ein, von einer zahlreiche »
Menschenmenge stürmisch begrüßt . Loew hatte zu der
Fahrt nur eine Stunde gebraucht. Auch heute wohnte
Prinzessin Heinrich dm Flugveranstaltungen bei.

Europäischer Rundflug .
Vincennes, 18. Juni. Eine ungeheure Menschen¬

menge wohnte dem Abflug für die erste Strecke Paris -
Lüttich des Europäischen Rundflugs bei. Tabuteau
flog als erster um 6 Uhr früh ab . Bathiat , Tetard ,
Vedrines , Krmmerlmg , Gaget , Molla , Garros , Vidart,
Wynmalen , Prövost , Morin , Bielovuoie und Duval flogen

'

in Abständen von zwei Minuten ab . Gaget und Garros
kehrten wieder um . Lemartin geriet mit seinem Flug¬
zeug gegen einen Baum und stürzte ab. Er ist seine»
Verletzungen erlegen .

Dem Statt für den Europäischen Rundflug wohnte»
bei : der Justizminister , der Marineminister und der Sohn
des Ministerpräsidenten . Es stiegen nacheinander 41
Flieger auf . Der Ordnungsdienst versagte
gegenüber der großm Menschenmenge , die sich über das
ganze Flugfeld ergoß .

Soisson , 18 . Juni . Der Flieger Dalger , der zu
dem Europäischen Rundflug gestattet war , ist bei Villers
Cotterüts abgestürzt . Er trug schwere Kopfver¬
letzungen davon .

Paris , 18. Juni . Die Militärflieger welche a»
dem Europäischen Rundfluge teilnehmen , werde«
nach bestimmten Themen Aufklärungsflüge in Nord-
und Oftfrankreich durchzuführen haben.

Chateau - Thierry , 19. Juni . Der Flieger Lo ndron ,
ein Teilnehmer am Europäischen Rundfluge , ist 10 Kilo¬
meter von hier infolge Explosion des Benzrnbehälters ab¬
gestürzt und vollkommen verbrannt .

Lüttich , 18 . Juni . Als erster kam Vidart hier um
9 Uhr 33 Min . an , als zweiter Vedrines , dritter Beao-
mont , vierter Weymann , fünfter Duval . Sodann trafen
Barro und Garros ein. Morin ist bei Chevron
gestürzt . Er blieb unverletzt , der Apparat wmtt
beschädigt.

Bis nachmittags ffs4 Uhr ist kein Aviatiker angekorn -
men . Reneaux mit seinem Passagier mußte bei Flemelle,
unweit Lüttich, wegen Motordefekts landen . Die Zeiten
für die Ankunft der Flieger sind : Vedrines 9 Uhr 40 Mw -,
Beaumont 10 Uhr 14 Min . , Weymann 11 Uhr 3 Mim,
Duval 11 Uhr 5 Min ., Barral 11 Uhr 13 Mm ., Garros
11 Uhr 21 Min . _

Vom Bodensee » 18. Juni . Für den Schwäbische «
Ueberlandflug über Mm nach Friedrichshafrn sind
bis jetzt erst 60000 Matt gezeichnet .

Unfall ans einem Flugfeld .
Budapest , 17. Juni . Auf dem Rakoser Flugfelde , m« !

gestern m den Abendstunden sich ein zahlreiches Publikum !
emgefunden hatte , um die für heute cmgekündigte Ankum»
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Mmer Oberleutnants Mer zu erwartm , unternahmen
Irrere Flieger , nachdem bekannt geworden war , daß
M nicht zur festgesetzten Zeit eintreffen werde, Flug" Dabei genct ein Flugzeug denn i- ,
ersuche- die erschreckt ausem

, in dre
Ein Mädchen

^ te m sinnloser Verwirrung gerade in den Apparat

^ chstäblich vom Rumpfe gerissen.
Opfer der Flngtechnik .

» ffy le - Monlineanx , 18. Juni . Der Flieger Leut¬
en Princeteau ist tödlich abgestürzt . Sein

sxjchaam wurde mit Brandwunden bedeckt unter dem in
Aaud geratenen Aewplan hervorgezogen. Der Absturz
A Militärfliegers Princeteau war schrecklich ,
a- ltnant Princeteau machte knieend übermenschliche An-
«Mgungen,sich aus den Trümmern des brennenden
Nxparates zu befreien. Seine Kräfte versagten
ichließlich , und er sank ohnmächtig in die Flammen , die
Ae Annäherung der Retter unmöglich machten . Princeteau
R 36 Jahre all und stand beim 7. Chasseur-Regiment .
Aoiu Bruder war Augenzeuge des Unfalls .

Dabei wurde ihm von dem Propeller der Kopf

Leveste Lachrichken.
Die Iahnfeier in Berlin .

Berlin . 18 . Juni . Die Jahnfeier nahm heute mit
Knzel-Wetturnen der Mitglieder höherer Schulen in der
Hasenheide ihren Fortgang . De» Höhepunkt bildete ein
Lastzug , der sich um uuttags vom Brandenburger Tor
oi Bewegung setzte und fast drei Stunden gebrauchte.
x>ie Spitze der historischen Gruppe führten zwei Herolde ,

NÜ> in drei Wagen die Ausschußmitglieder der Deutschen
xurnerfchaft, darunter der alle Goch-Leipzig . Ihnen
flössen sich an sechs Wagen mit Turnern aus dem Jahre
Ml , zwei Wagm der Schützenabordnung , 400 Schüler
höherer Lehranstalten , von der Studentenschaft 80 berittene
tzhargierte , 80 Wagm mit Fahnen -Mannschaften und
100 deutsche Turner vom Auslande (aus Oesterreich,
Belgien und England ) . Diesen schlossen sich etwa 3000
hmldcnburgischeTurner an . Von kaufmännischen und dm
städtischen Fortbildungsschulen , den kirchlichen Jüng -
stsgsvcreinen warm etwa 2500 Personen erschienen.
Bon vier Berliner Gauen waren rund 5000 Mann
fo» e neun Musikchörr im Zug verteilt . Nachdem der
Arbeimarsch an der Tribüne beendet war , trafen Prinz
Eitel Friedrich und der kommandierende General

Loewenfeld ein. Aldann begonnen die Turn¬
übungen des Militärs . Daran schloffen sich allge-
«eme Freiübungen mit etwa 12 000 Teilnehmern , Kür¬
turnen usw . Das Telegramm des Ausschusses der
Deutschen Turncrschaft an denKaiser hat folgenden
Wortlaut : „ Euer Majestät danken alleruntertänigst die
Duner Deutschlands , Groß -Berlins und der Mark
Brandenburg für die Entsendung des Prinzen Oskar zur
Hrndertjahrfeier des Turnplatzes Hasenhaide und bitten ,
das Gelöbnis unwandelbarer Treue allergnädigst ent-
Mnzunehmen ".

Der Reichskanzler beim Bismarckdenkmal .
Wiesbaden , 18 . Juni . Der Reichskanzler v . Beth -

mmn Hollweg ist mit Unterstaatssekretär Wahnschaffe hier
twgttroffen. Er besichtigte die Entwürfe für das Bismarck -
Denkmal und begab sich nach der Elisenhöhe bei Binger¬
brück, wo das geplante Denkmal seine Aufstellung finden soll.

Zur Ausweisung des deutschen Ingenieurs
aus Debdu.

Berlin , 18 . Juni . Die „Nordd . Allg . Jtg .
" schreibt :

Me Meldungen über die angebliche Ausweisung eines
deutschen Mineningenieurs aus Debdu erwiesen sich
als nicht zutreffend . Dem betreffenden Herrn wurde ,
wie auch anderen Europäern , lediglich nahegelegt ,
ein zurzeit infolge militärischer Operationen gefähr¬
liches Gebiet einstweilen zu verlassen . Dieser kam,
wie die anderen , der Aufforderung bereitwillig nach.
Cin Zwischenfall ergab sich erst später dadurch , daß
derselbe Ingenieur in Oran wegen verbotenen Waffen¬
tragens zur Verantwortung gezogen wurde . Die
französische Regierung erteilte jedoch die
Weisung nach Oran , den deutschen Ingenieur außer
Verfolgung zu setzen und ihm die beschlagnahmten
Gegenstände zurückzugeben .

Das russische Zarenpaar .
Peterhof , 18. Juui . Die Kaiserliche Familie ist auf

der Jacht Standart nach der finnischen Küste abgereist,
stuf der Reede von Kronstadt wurde die Jacht durch
Kvumeirsalut des amerikanischen Geschwaders , das
Wer abfuhr, begrüßt.

Ruffisch- türkischer Grenzzwischenfall .
Konstantinopel » 18 . Juni . Nach amtlichen Mel¬

dungen haben einige Kosaken bei Bajazid versucht, die
russisch -türkische Grenze zu passieren , sie wurden aber von
türkischen Gendarmenepatrouillen daran verhindert . Die
Kosaken erschossen zwei Gendarmen . Der russische Konsul
« w der Mali von Erzerum haben sich an den Ort der
Tat begeben, um die Untersuchung einzuleiten.

Die Franzosen in Marokko.
Paris » 19 . Juni . Es werden noch mehr Truppen

»ach Marokko geschickt werden müssen , denn General
Mvimer beklagt sich, nicht alle Aufgaben ausführen zu
können, die ihm obliegen . Er verfügt gegenwärtig nur
über 6000 Mann in Fez und Mekines , da alle übrigen
Truppen entweder im Schaujagcbiet bleiben mußten
vocr als Etappen zwischen Casablanca und Fez liegen.
General Moinier will Mekines zum Mittelpunkte der
französischen Tätigkeit machen und dort ein großes ,
befestigtes Lager errichten.

Spanien in Marokko.
Madrid , 18 . Juni . (W . B .) „Espana Nuera " gibt

die Versicherung , aus den Nachrichten aus Larrasch
und Elksar gehe hervor , daß die in Elksar stehenden
panischen Soldaten Gefahr liefen , von den Marokka¬
nern angegriffen zu werden . Das Blatt will die
Franzosen für die Lage verantwortlich machen .

Melilla . 18 . Juni . (Agence Havas .) Die spanischen
Truppen besetzten nach einer neuen Meldung bei
Taurirt Zag , einen strategischen Punkt , der Suk el
«rba und Zebbaya beherrscht .

Frankreich, Spanien und Marokko.
Paris , 18 . Juni . In einer Depesche des „Temps "

uus Tanger wird behauptet , es habe Befremden er-
M , daß der Inspekteur der marokkanischen
Polizei, der schweizerische Oberst Müller ,
fegen die Verwendung des Polizeitabors von Larrasch
>" El Ksar keinen Einspruch erhoben habe .

Madrid , 18 . Juni . „Heraldo " hält es für unmög¬
lich, daß die Mahalla des Hauptmanns More -
uux sich Elksar nähere . Andernfalls würde dies für
Spanien den Verzicht auf die Erfüllung geheiligter
Verpflichtungen bedeuten . Das Blatt drückt die
Hoffnung aus , daß Frankreich die Würde Spaniens
einer solchen Probe nicht werde unterwerfen wollen .

Madrid . 18 . Juni . Der „ Jmparclal " beschuldigt in
! Ewer Depesche aus El Ksar den dort eingetroffenen
i

französischen Konsularagenten Boisset , daß er die
marokkanischen Behörden und die hervorragendsten
Eingeborenen veranlaßt habe , gegen die spanische Be¬
setzung eine Einjpruchsknndgebung zu unterbreiten .

In und um Albanien .
Saloniki » 18. Juni . Der Sultan ist wieder ein¬

getroffen und begab sich in den Konak. Auf allen Sta¬
tionen wurden ihm begeisterte Kundgebungen bereitet.
Der Sultan sprach sich befriedigt über dre Reffe nach
Albanien aus .

Saloniki » 18 . Juni . Nach einem eingegangenenBericht
griffen die Rebellen abermals Selbe an und versuchten
unterstützt durch lebhaftes Feuer der Gebirgsartillerie
die Truppen zurückzudrängen. Die Arnauten wurden
bis an die Brücke von Tancari zurückgedrängt, die
schließlich von dm Truppen genommen wurde . Damit ist
jedes Hindernis für die Verbindung mit der nach Skutari
abgegangenen Brigade beseitigt.

Zur Gegenrevolution ln Portugal .
Lissabon , 18. Juni . Die hiesige Polizei entdeckte

die Organisation einer monarchistischen Verschwörung
in Südportugal , doch ist diese durch die von der
Regierung ergriffenen Maßnahmen bereits unter¬
drückt. Die Verschwörer sind in der Mehrzahl ehe¬
malige Polizeibeamte , Munizipalgardisten und Agen¬
ten Francistischer Vereine . Sie waren von Pater
Avelino Figueiredo und Dr . Abel Campos angewor¬
ben worden .

p . Madrid » 19 . Juni . (Eigener Drahkbericht .) Aus
Lissabon und Oporto eintreffende Privatbriefe berich¬
ten von großer ErrrguM unter de« der Monarchie er¬
gebmen Elementen . An dem Ausbruch der Gegen¬
revolution sei nicht mehr zu zweifeln. Die spanische
Regierung beauftragte die Gouverneure der Grmzprovmzm ,die Ansammlungen an der portugiesischen Grenze zu ver¬
hindern .

Verschiedene Meldungen .
München , 18 . Juni . König Friedrich Au¬

gust von Sachsen ist heute zum Besuche des
Prinzregenten Luitpold hier eingetroffen .

Waldenburg (Schlesien ) , 17. Juni . Auf der Grube
„Cäsar " wurden sechs Bergleute durch plötzlich
hereinbrechende Gesteinsmassen verschüttet . Drei
wurden geborgen , von denen einer bald nach seiner
Auffindung starb . Die drei andern sind noch nicht
geborgen .

London , IS . Juni . Gestern sind Prinz und Prin¬
zessin Mar von Baden von Dover hier ein¬
getroffen . Sie wurden vom Herzog von Teck emp¬
fangen und zum Buckinghampalast geleitet .

Odessa, 19. Juni . Hier ist ein Pestfall bakterio -
logisch festgestellt worden .

Arbeiterbewegung.
Singen a . H. » 18 . Ami . Zwischendm Schreinermeistern

und Schremergesellm haben zur Beilegung des Streikes
erneut , Verhandlungen stattgefundm . Man hofft , daß
die Arbeit morgen wieder ausgenommen wird .

Mannheimer BSckerstreik.
Mannheim . 18 . Juni . Im Bäckerstreik haben bis

jetzt 121 Geschäfte mit 161 Gehilfen die Forderungender Gehüfm bewilligt . Die Gewerkschaft sowie der
Arbeitgeberverband habm durch Flugblätter das Publi¬
kum über die Lage unterrichtet .

Zum Berliner Zeitungsslreik .
Berlin » 18. Juni . In einer von über zweitausmd

Personen besuchten Versammlung des Buchdruckerei¬
personals der Firmen Masse , Scherl und Ullstein wurde
mitgeteilt , daß bereits gestern abend beschlossen worden
sei , die Arbeit bei Masse und Ullstein sofort
aufzunehmen . Nach stürmischer Debatte wurde auf
Antrag mehrerer Organrsationsvorsttzmder fast einstimmig
beschlossen : Das Personal der Firma Scherl , soweit
es nicht entlassen ist, nimmt am Montag die
Arbeit auf . Die 39 Entlassenen wählen eine aus
drei Personen bestehende Deputation , die morgen mit der
Geschäftsleitung von Scherl verhandelt .

Jnkernaklonaler Seemannsslreik .
I « England .

Glasgow » 17 . Juni . An Stelle der Seeleute , die sich
geweigert habm , dm Dienst anzutretm , konnten für die
großen atlantischen Dampfer heute nachmittag andere
eingestellt werden . Man erwartet , daß alle Dampfer im
stände sein werden , von Clyde auszulaufen .

I « Holland .
Rotterdam » 17 . Juni . Die englischen Dampfer

„Republic "
, „Olympic " , „ Thimbleby " und „ Tioerton "

nahmen heute auf dem britischen Konsulat Anwerbungen
MM Löhne von 4ftu Lstrl . vor . Auf dm niederlän¬
dischen Dampfern ergaben sich keine Veränderungen .
Die Dampfer „Ryndam " und «Willis " sind abgefahren .
Auf letzteren bedienen Chinesen die Maschinen .

Amsterdam , 18 . Juni . Gestern trafen 15 von der
Königlich Niederländischen Schiffahrtsgesellschaft ange-
worbme Seeleute aus Hamburg ein. Die Aus¬
ständigen wollten es verhindern , daß sie sich auf das
Bureau der Gesellschaft begaben . Dabei kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen Schutzleuten und
Ausständigen , wobei die ersteren von der Waffe
Gebrauch machten . Es gelang dm Ausständigen , vier
von dm Angeworbenen zurückzuhalten, doch vermochte
die Gesellschaft dm . Dampfer „Pollux " zu bemannen ,
der nachts abging.

I « Amerika .
Nenyork , 17. Juni . Die zur Internationalen See¬

manns -Union gchörige Mannschaft des Dampfers
„Monns " von der Morganlinie ist ausständig . Man
befürchtet, daß der Streik sich auf die andere Küsteu-
dampferlinie ausbreitet .

Las Zugenbgerichl , ein
Zuklinslslramn.

Unter dieser Ueberschrift hat der Amtsgerichtsrat
Landsberg , Jugendrichter in Lennep , kürzlich einen
Artikel in der „Kreuzzeitung " veröffentlicht , der fol¬
gende einschneidende Gesichtspunkte vertritt :

Seit nunmehr zwei Jahren haben wir in Deutsch¬
land Jugendgerichte . Sie sind durchweg beliebt .
Und sie haben die besten Vorsätze . Die freiwilligen
Helfer geben sich die größte Muhe . Und doch will
die Sache nicht recht vorwärts . Genau besehen , ist
das kein Wunder , denn die Jugendgerichte sind ge¬
zwungen , vor wie nach Gesetze anzuwenden , die mit
Sinn und Wesen des Jugendgerichts unvereinbar
sind. Dazu fehlen ihnen meist die Mittel , die erforder¬
lich wären , um das für richtig Erkannte wirksam ins
Leben zu rufen . Was Hilst es z. B ., einen Jugend¬
lichen während der Hauptverhandlung ängstlich vor
der Berührung mit Verbrechern zu bewahren , wenn
man ihn nach der Verhandlung in das Milieu des
Verbrechens schutzlos zurückgeben muß ? Und woran
liegt es, daß man diesen Uebelständen nicht mit

raschem Zugreffen der Gesetzgebung ein Ende setzt ? —
Nun , sehr einfach daran , daß man die eilig« Iugend -
rechtsreform , über die nahezu alle Parteien einig
sind, verquickt Hot mit der allgemeinen Reform des
Strafrechts und des Strafprozesses , über die alle
Parteien uneinig sind . Da streitet man darüber , ob
man überhaupt und wie viel Schöffen man in der
Berufungsinstanz haben muß , eine Frage , deren un¬
geheure Nebensächlichkeit gegenüber der Frage nach
dem Schicksal der gefährdeten Jugend weite Kreise
des Volkes , und wohl besonders der Parlamentarier ,
nicht zu ahnen scheinen.

Uns Jugendrichtern ist es ein unerträglicher Ge¬
danke , daß von der Frage der Berufung und der
Schöffenzahl das Zustandekommen aller der Bestim¬
mungen adhüngen soll, die uns eine Rettung zahl¬
reicher junger Volksgenoffen vor der Verbrecherlauf¬
bahn mit Sicherheit ermöglichen würden . Die wesent¬
lichsten Schwierigkeiten für unsere Praxis der Jugend¬
fürsorge gegenüber strafbar gewordenen Jugendlichen
liegen darin , daß diese auch dann vor das Straf¬
gericht kommen , wenn die Strafe sie dauernd ver -
dirtst und eine Erziehung sie sicher retten würde ,sowie dann , daß von den Behandlungsmitteln nur
die wenig volkstümliche Fürsorgererziehung finan¬
ziell gedeckt ist, nicht aber die beliebtere und weitaus
billigere Schutzaufsicht . Unter Schutzaufsicht ver¬
stehe ich eine amtliche oder freiwillige Aufsicht über
den Jugendlichen ohne Antastung seiner persönlichen
Frech« it imd , wo möglich, ohne Fortnahme aus sei¬ner Familie . Die Bewahrung der Jugendlichen vor
unzweckmäßiger und im Grunde auch der höheren
Gerechtigkeit widersprechenden Strafen und die Mit¬
tel für gute Schutzaufsicht» das sind die Einrichtungen ,welche rmr gleich brauchen .

Es ist gänzlich unnötig , diese Einrichtungen mit
EEM die ganze Gerichtsorganisation umändernden
Gesetze zu verknüpfen . Die Forderungen sind so klarund so einfach , daß man sie ganz leicht ohne Rück-

das Schicksal der großen Gesetzesvorlagen
erfüllen rann . Ja , man könnte bet einer Ernörin -

>ung emes Spezialgesetzes über die Behandlung der
Zugendlichen das seltene Schauspiel einer einstimmi¬gen AnmHme im Reichstage erleben . Wir Jugend -
rrchter träumen den kühnen Traum , die verbünde¬te" Regierungen möchten dem Reichstage , falls die
Strafprozeßreform nicht in dieser Session zustandekommen

^
kann , einen Entwurf für ein „Spezial¬

gesetz oder „Notgesetz" unter dem Namen : „Gesetzüber die Jugendgerichte "
vorlegen , durch welchenobige Mimmalforderungen erfüllt werden , oder man

mochte den Abschnitt des Entwurfes der Strafprozeß¬
ordnung über das „ Verfahren gegen Jugendliche "
allem zur Annahme empfehlen . Erst dann werden
unsere „Jugendgerichte "

wirklich diesen Namen ver -dienen . Denn es ist klar, daß eine bessere Behand -
lung der Jugendlichen weniger davon abhüngt , obder Richter allein oder mit 2 oder 4 Schössen arbeite !als davon daß man dem Richter die Mittel zur rich¬tigen Behandlung verschafft . Ein richtiges Mitttl
Zur Behandlung ist es doch zweifellos nicht , wennder Richter einen Jugendlichen wider seine bessere
Ueberzeugung zu Strafe verurteilen muß , statt demLeben des jungen Menschen die entscheidende Wen -
düng zum Guten in einer Erziehungsmaßnahmegeben zu können . Daß dies anders werde , ist unserTraum , unsere Hoffnung .

'
Von den kettenden Personen aber , welche die Ge -

fetzesvorlagen einzubringen haben , von den Gesetz¬gebern erwarten wir , daß sie nicht träumen , sondernhandeln , damit auch wir Jugendrichter unser not¬
wendiges ^ ndwerkszeug nicht mehr im Traumeschauen , sondern kräftig handelnd verwenden können .Wir sehnen uns von ganzem Herzen nach der MLa -
lichkeit. Taten rettender Hilfe zu vollbringen !

^

g'
I

Gerichlssaal.
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X .
^ ^^ Esthk, 16. Juni . Sitzung der Strafkanmer 1. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döl

der Großh . StaatsanwaltschasGerichtsassessor Stockert .
^ großen Teil seines Lebens mußte der k
Jahre alte Taglöhner Friedrich Mandel aus ML
Hausen i. E . schon hinter Gefängnis - und Zuchthau

. Auch heute stand er wegen eim
Diebstahls vor Gericht . In der Nacht vom 7. aMai befand sich der Angeklagte in der Wirtscho

. Am Tische neben ihm saß di
Taglöhner Karle , der bald einschlief. Mündel sta
chm die Uhr samt Kette und entfernte sich . D,
Vorgang war von einem anderen Gaste angezenworden . Mandel wurde zu 1 Jahr Gefängnis , a !
zuglich 5 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .Dem Fensterreiniger Hug wurde am 28 . Fbruar aus seinem Zimmer eine silberne Taschenulund eine bronzene Standuhr entwendet . Den Die !
stahl hatte , wie bald festzustellen war , der früher b
Hug wohnende Monteur Hermann Bruckner ai
Hannover verübt . Die beiden Uhren verkaufte i
noch am gleichen Tage für 3 -K . Den Erlös ve
brauchte Bruckner abends bei einem Faschingsve
gnügen . Der Angeklagte erhielt wegen Diebstahim Rückfall 3 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Woch«
Untersuchungshaft .

Des gemeinsamen Diebstahls waren der bestraf
Taglöhner Karl Friedrich Bippes aus Rintheirder Taglöhner Hans Becker aus Warchenbach , desst
schon mehrfach bestrafte Ehefrau Wilbelmine Becker ge
Bippes aus Rintheim , die Fabrikarbeiterin Frieda May «
aus . Ludwlgshafen und der Blechnerlehrling Wilhel
Julms Mayer aus Rintheim , alle in Karlsruhe woh
hast angeklagt. Die Angeschuldigten hatten am 18 . Apr
abends etwa umstftt Uhr aus einem Neubau des Maure
meisters Bindschädel in der Rintheimerstraße etwa 7<
Stück sog . zugenchtete Stückhölzer entwendet und sie
zwei Kinderwagen verladen , um sie nach Hause zu führe
Der Vorgang war von einem neben dem Neubau wohl
hasten Kanzleiassistentenbemerkt worden . Er verbot den A
geklagtendie Abfuhr des Holzes und veranlaßte sic, dieKinde
wagen wieder zu entleeren. Die Idee zu dem Diebstä
ging von Bippes aus . Er hatte seiner Schwester mi
geteilt, daß in dem Neubau Holz zu holen sei . Die
war sofort damit einverstanden und veranlaßte d^ MzutUN. Z

geklagten zu ,
0>. 1̂ .t . , . — . kl)0 Irer zu hole

Becker sowie die Mayer und deren Brüder machten ab
geltend, nicht gewußt zu haben , daß es sich um ein
Diebstahl handle , da ihnen von Bippes gesagt worb
sei , er habe von dem am Neubau tätigen Polier i
Erlaubnis erhalten , die Hölzer wegnehmen zu dürfe
Das Gericht kam auch zur Freisprechung dieser di
Angeschuldigten. Dagegen erhielten Bippes 1 Woc
Gefängnis , die Ehefrau Becker 3 Monate Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Ankla >
gegen den 35 Jahre alten Graveur Josef Christen cu
Mülhausen i. E . wegen Zuhälterei zur Verhandlung . Z
den ersten Wochen des Monats Mai hatte sich der A
geschuldigte hier im Sinne des § 181 a R .St .GLS . ve
gangen. Das gegen ihn erlassene Urteil lautete unt
Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft auf 3 M
nate Gefängnis , 3 Jahre Ehrverlust und Ueberweisui
an die Landespolizeibehörde.

Schon vielfach bestraft sind der Kutscher Paul Mar
Mätze aus Weimar und der Taglöhner Mar Barth
aus Büchig, die sich heute wegen zweier Fahrraddiebstähle
zu verantworten hatten . Sie entwendeten hier am
9. Mai nachts aus dem Schrempp 'schen Bier -
garten in der Beiertheimer Allee ein Fahrrad im Werte
von 150 -4! und in der Frühe des 11 . Mai aus einem
Hausgange in der Friedenstraße ein Fahrrad im Werte
von 50 Mit den Rädern fuhren die Angeklagten nach
Stuttgart , wo sie sie veräußerten . Der Gerichtshof er¬
kannte gegen Mätze unter Einrcchmmg einer vom hiesigen
Schöffengericht wegenWiderstands gegen ihn ausgesprochenen
Gefängnisstrafe von 14 Tagen eine Gesamtstrafe von
7 Monaten 1 Woche Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust
und gegen Barth auf 3 Monate Gefängnis . An jeder
Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft m Abzug.

Vom Schöffengericht wurde der Schlosser Hermann
Wolf aus Karlsruhe am 9 . Mai wegen Körperverletzung
zü 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen diese Ent¬
scheidung rekurrierte der Angeklagte an die Strafkammer
insoweit mit Erfolg als seine Strafe auf 3 Wochen herab¬
gesetzt wurde . , ,

Auch der letzte Fall war eine Berufung . Während der
Dauer ihrer Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit aus¬
geschlossen . Vom Schöffengericht erhielt am 2« . Mai die
Julie Mohr geschiedene Ehefrau des Müllers Josef
Kümpfheck aus Hadersbach , hier wohnhaft , wegen Ge-
werbsunzucht 1 Monat 1 Woche Haft . Außerdem wurde
gegen sie die Ueberweisnrig an die Landespolizeibehörde
ausgesprochen. Die Angeklagte legte gegen das schöffen¬
gerichtliche Urteil Berufung ein, soweit es auf Ueber-
weisung erkannte . Die Berufung verwarf der Gerichts -

Kl« Zlugap-aral mil Schnell-
seuergeschütz.

Die militärische Verwendung des Flugapparates
nimmt , wie uns aus Luftschifferkreisen geschrieben
wird , einen immer größeren und mannigfacheren
Umfang an . Die großen Ueberlandslüge mit Passa¬
gier und Belastung haben gezeigt , daß die Nutzlast ,
die die Flugapparate zu tragen imstande sind , er¬
heblich größer ist, als man bisher anzunehmen wagte .
Im französischen Heere ist nun zum ersten Male ein
bedeutsamer Schritt nnternormnen worden , den Flug¬
apparat nicht nur als Kundschafterwerkzeug , sondern
auch als Waffe zu benützen . In Issy -les -Moulineaux
werden nämlich von den Leutnants Barbier und
Remer die ersten Flug - und Schießversuche von einem
Flugapparat aus gemacht . Ein Voisin - Flieger ist
dazu ausersehen worden . Vorn , vor dem Führersitz ,
ist auf dem Stahlrahmen des Flugapparates ein
Maschinengewehr aufgebaut , das dem Flieger als
Angrifsswasse , ebenso wie als Abwehrwaffe dienen
kann . Das Maschinengewehr ist von besonderer
Konstruktion , die durch die Forderungen des Flug¬
apparates bestimmt worden ist. In seiner Hand¬
habung ähnelt es der früher beschriebenen Ballon¬
kanone , d . h . es ist vom Führersitz aus nach jeder
beliebigen Richtung hin eine Einstellung des Ge¬
schützrohres möglich . Das Geschützrohr läßt sich
nämlich sowohl nach unter wie nach oben und nach
allen Seiten hin mit Leichtigkeit bewegen . Es hat
völlig den Aktionsradius der Kugel , nur kann es
nach hinten hin nicht eingestellt werden , da dadurch
die Sicherheit des Flugapparates gefährdet würde .
Das Maschinengewehr hat eine Länge von 1,90 Meter
und ein Gewicht von rund 2ZL Zentnern . Da der
Militäraviatiker Euler vor einiger Zeit auf dem
Griesheimer Flugplatz bei Darmstadt einen Flug
von 2 Stunden 40 Minuten mit einer Belastung
von 150 Kilogramm , also 3 Zentnern , machte , so
würde die Belastung eines Flugapparates mit einer
derartigen Schnellfeuerkanone durchaus im Bereich
der Möglichkeit stehen . Der „Voifin "-Flugapparat
ist übrigens auch schon mehrfach mit dem Schnell -
feuergeschütz an Bord cnffgestiegen, ohne daß die

Sicherheit des Flugapparates dadurch gefährdet wäre .
Zur Bedienung des Schnellfeuergeschützes nahm er
sogar noch einen französischen Offizier auf , dessen
Sitz sehr zweckmäßig eingerichtet und angelegt ist.
Er befindet sich nämlich von dem eigentlichen Führer¬
sitz so weit entfernt , daß er den Führer nicht be¬
lästigt und auch selbst bei der Bedienung der Kanone
von dem Führer nicht gestört wird . In maßgeben¬
den Kreisen der militärischen Lnftfchiffahrt steht man
jedenfalls diesem neuesten Flugapparaterzeugnis mit
größtem Mißtrauen gegenüber .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrt.

Karlsruhe » 16. Juni . Rheinhafen - Schiffs¬
verkehr vom 9 . bis 12 . Juni .

Angekommen : „ Embrico " mit Leinöl , „Fendel 58"
mit Stückgut , „Badenia 40" und „Urania " mit Stückgut
und Getreide , „ Egan 33 " mit Stückgut , »Grünwinkel 3 "
und „ Maria Helena " mit Getreide , «ffns et llnstioia «
mit Pitschpineholz, „Kätchen" und „ Raab Karcher 84 "
mit Braunkohlenbriketts , „Raab Karcher 4" und „ Der
Hohenzoller" mit Kohlen und Koks , „ Paula " , „Hugo
Stinnes 2" und „ Vater Jahn " mit Kohlen.

Abgegangen : „ Maria Elisabeth "
, „Elisabeth " und

„ Emmy Nieten " mit Holz , „ Julius „Ferdinand " mit
Sprit , „ Desideria " und „Hoffnungsstern " mit Rest¬
ladung nach Straßburg .

Leer ab : „Raab Karcher 13"
, „M . Stinnes 79 ",* Vom Oberrhein , 17. Juni . Bei dem andauernd

guten Wasscrstand hat sich in letzter Zeit der Schiff -
fahrtsverkehr bis Basel in erfreulicher
Weise entwickelt . Es fahren fast täglich Schlepp¬
dampfer mit Kähnen stromaufwärts . Auch der Ver¬
kehr rheinab hat sich infolgedessen vergrößert .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm best. Inseraten ersehen.)

Montag , de» LS . Jnni .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung.
Union -Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Mnematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Turngemeinde . Damenabt. ft-9—ft-10 Uhr, Höh.

Mädchenschule.
Miinnerturnverei « . Allgern . Turnen 8—10 Uhr,

Zentralturuhalle , II . Damenabt . Uhr ,
Oberrealschule .

Tnrngesellschast . Damenabt. 8—10 Uhr, Schiller -
schule, Fechten 8—9 Uhr, Realschule.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Jaul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchbandlung m . b . H.»
sämtlich in Karlsruhe .
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l
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freitags 8—10 Ilkr abends ,7eatraIturnk »IIs, Lismarck-
strasss 12. Konst Vurnplata
Vorbolrstrasss 23/28.

Lite Nsrrsn - IUsgs. froitag
8—10 Ildr abends Oootbesckulo
(6artsnstrasss ).

vamenabtslinng L. dlontags
r/s9—r/r10 Dar abends , bvb .
NLdobsosokrils , Koüsnstr. 14 .

vamsllabtsilnllg 8 . Llittvoebs
r/s9— UrlO Ddr abends , 6ostbs-
sebnle , Kartsnstrasss.

vamsnadteilnng ll. Donnstxs.
r/r9—^KIO Dbi abends , Ontsn-
berxsobnls , Ilsiksnstrasss .

kisnvnadtsilnllg : Donnerstags
rjz9—r/r10 I7kr abends , dvb .
ULdobensobnls , koüenstr. 14.

8piv1ri «L«
Sonntag vorm . LvglLndsrxlatr

berv . 2vlltraltnrnballs.
HV » uA «rrreK «

Halb- nnd ganrtLgige Wande¬
rungen in knrrsn 2visoksn -
rLniosn.

8LaL «rrt «Lv
Dienstags naeb dem turnen

iw Dvkal Kingstnnds .
6Lsts sind stets villkonunsn.
^ Ils Dnrnenden sind gegen

Dnüills versickert.
Vorsinsloksl : Lite Lransrsi

l? rintr , Derrsnstrasss.
Lnmsldnvgsn in den Vnrn-

stnndsn oder direkt bsiin Vor¬
stand Ver

20
1841.

Lonunevdsn Sonntag , den
28. dnnl or ., bot jeder Vlt -
ternog ,

kWllIen-Loiklnr
naeb kvlodendsob (kastdans
wir »Krone- ) wit konnsrt ,lanr n . Llndsrbslnstlgnngvll .

Dnsoro verckrl . blitglisdsr
nebstkamilisnangebSrigsn
werden bierrn gerisinovdstsin-
geladsn .

Ldtakrt Lldtalbadnboknaeb -
mlttags 1" vack Lnsenbaeb ;
bei nvgiivstigsr tVittornog 2"
direkt naeb Reicksndack.

vor Vorstand.

SnniMIlleMIlev
iVlarke : Wack1ber § ^

sind
vack einer DntersuckunZ bei der Oro6kerro§l. Lkem .-Veckn. Versuciis- und

prütunAsanstnIt Xarlsruke nuk tteirvert und ^ scke§ckLlt

6en Onion - krikelL als V 0 ll 8 län 6 i §

§ ! eickwerti § bekunden worden .

Meinverksut tür 6ss OroKkerroZtum kaüen :

Miükiimm »» L cle., Iüikimiliei. 1.
KokIen§ro6ksn6!un§ unä kkein-kke6erei.

In Karlsruke ru baden in den Koklenbandlunxen :
T^dolk Willstätter , Stesnnienstraöe 88, Dudviz /Visier, LokienstrsKe 79/81 '

^osek 8imon , V/Nderstr . 91 , 7V. Kölmel , ldardtstr. 24,
Winsckermsnn 8- Lie^ Kaiserstrake 149, l . ktnZe.

Karlsruke -Leiertbeim : bei Wilkelm Oerstner, kreitestr. 145.
Karlsruke -Küppurr : bei Wilkelm furrer , kLnZestrLöe 77.

! Ilk. üölll ' plllnokortebllller
klMIMMIlI II. leMlltllkllllÜIIIt

K/Ml - 8NUtte cilUD Oittsrstrssss II
empkieklt sick im Stimmen und Reparieren von klügelnund Pianos . Durck bedeutende Erweiterung und ksdrik-
gemässe Linricktung meiner Werkstätten bin ick in der
bage , selbst die senwierigsten peparaturen susrukükren ,wie Liasetren neuer Stimmstöcke, bleubessitung , 6e -
kandlung gelber Vasten, lViodernisieren älterer Pianos ,kekilren abgespielter kiammerköpke, Lukpoiieren wie neu,bei billigster kerecknung . feinste pekerenren über sckon
sekr raklreick susgekükrte Arbeiten . Qleickreitig dringemein Kager in neuen und gebrauckten pianinos , Klsvier-
stüklen , i(iavierlampen , Olasuntersätren , biotenetageresin empkeklende Erinnerung .

148 . 6eginne demnäcbst mit der fabrikstion von
Pianos nack eigenen Lntwürken.

lV 'SM» ». g«! M
direkten Imports , von
50 kkg. an dis au den
allertslnst . YnaUtsts». / ^ kilerstpassv 7 .

Lrokksrrogl. ttofliofsrant ompüoklt vsrsvkiodons

?riedricl, - lor „ ,
f. «ML8ol !i,

'rl !-t,II-?M « sI - " Opi - vku - lASr - VVSSZer
Xaiserstrake,04 . , -n-« tr,L°»- . ^

«em'?3mgu. 8tLrku°g d. Da -nbodens
Pemspreeker Xr . 213,

^ »rikate .

Kochherde,
emaillierte und lackierte , in solid«!
Ausführung empfiehlt billig

IN. Eberhard.
Akademiestraße 28.

Reparaturen jeder Art werde»!
pünktlich ausgefiihrt .

l> ie XstlmlM

flippsii - Illiliili

Horur .

»sirei--

rtnitte
223 ! DLolor

keilt das ganre lakr
kinllurck alle kranken
- kuppen ^

ank das beste , bil¬
ligste und reellste
nnd gibt auk alles
Ksbstt HiIsi»lLvn.

Kochherde,
solide Konstruktion .

^ o » . IVIses » ,
Erbprinzenstraße 29.

L«
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